
Der Tod ist ein Teil des Lebens, 
gleichzeitig aber auch ein Ta-
buthema in unserer Gesellschaft. 
Wer mag schon daran denken? 
Deswegen hat es die Palliativ-
medizin schwer: Auch wenn sie 
eine sehr wichtige Arbeit am Le-
ben vollführt, ist sie nach wie vor 
weitgehend unbekannt. 

So ergeht es auch der Palliativ-
station im Universitätsklinikum 
Jena, in der der seit 2009 Patien-
ten betreut werden, die an einer 
fortgeschrittenen Erkrankung lei-
den, die nicht mehr geheilt wer-
den kann. Trotz der Grundaus-
stattung seitens des Klinikums 
fehlen immer wieder fi nanzielle 
Mittel, um Patientenwünsche 
oder andere wertvolle Dienstleis-
tungen zu erfüllen. Dies soll nun 
mit einer Charity-Veranstaltung 
am 6. Oktober im Fair Resort 
Jena geändert werden, mit der 
zum einen über die Aufgaben 
der Palliativmedizin informiert 
werden, zum anderen Geldmittel 
gesammelt werden sollen, damit 
die Arbeit der Jenaer Palliativsta-
tion auch in Zukunft fortgesetzt 
werden kann.

Spielerisch sich mit dem The-
ma »Sterben« auseinander set-
zen — unter diesem Motto steht 
das Familienfest, das um 10 Uhr 
beginnt. Mit dabei: Die VOX-Kü-

chenchefs Ralf Zacherl, Martin 
Baudrexel und Mario Kotaska, 
die Bands Dirty Voice, Jack Fish 
und das Reisser Trio, zudem eine 
Kinderstraße mit Hüpfeburg und 
Ballonmodellage sowie zahlrei-
che Informationsstände, Gewinn-
spiele und vieles mehr.

Für die kulinarische Versor-
gung sorgt das Fair Resort Jena 
mit einem speziellen Mittagsan-
gebot zu freundlichen Preisen: 
Kein Besucher muss also auf sei-
ne Sonntagsklöße verzichten. 

Abends ab 20 Uhr locken 
dann beim Charity-Konzert hoch-
karätige Acts in das Fair-Resort: 
die irisch-englische Band VNV 
Nation, Staubkind und der Lokal-
matador Din A4 — drei Bands, die 
für Stimmung pur stehen. Alle 
Künstler verzichten zugunsten 
der Spendenaktion auf eine Gage.
 (fl b)

DER VEREIN »LEBEN HEISST AUCH STERBEN« E. V. veran-
staltet zugunsten der Jenaer Palliativstation am 6. Okto-
ber im Jenaer Fair Resort eine große Wohltätigkeitsakti-
on mit Familienfest Jena, Ilmnitzer Landstraße 1, 10 bis 
15 Uhr Familienfest und abendlichem Charity-Konzert.
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Der Tod gehört 
zum Leben

Charity-Veranstaltung 
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station Jena
06.10.2013, Fair Resort Jena

www.leben-heisst-auch-
sterben.de
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DIE VOX-KÜCHENCHEFS Martin Baudrexel, 
Mario Kotaska, Ralf Zacherl (v. l.)

DIE DERMATOLOGIN FRAU DR. MED. MARION RUNNEBAUM 
IST SICH SICHER: Von einer Revolution auf dem medi-
zinischen Markt zu reden, ist immer schwierig. Gibt 
es doch etwas Neues, dessen Wirkung und Eff ektivität 
 tatsächlich nachgewiesen ist, dann sollte man dies 
jedoch tun.
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Praxis für Haut- und 
Lasermedizin am Landgrafen
Institut für Kosmetik
Dr. med. Marion Runnebaum
Schillbachstraße 1, 07743 Jena

www.dr-marion-runnebaum.de
www.hautarzt-jena.de

Die Sommersaison lässt viele 
Menschen wieder auf ihr Prob-
lemzonen an Hand- oder Fußnä-
geln aufmerksam werden: Wenn 
Nägel sich verfärben, splittern, 
sich verdicken oder gar das Na-
gelwachstum nicht mehr voran-
schreitet, ist meist ein Nagelpilz 
die Ursache. Manchmal ausgelöst 
durch eine Verletzung, durch den 
Bergstiefel, der drückte oder ein-
fach nur durch zu viel Schwimm-
bad oder Saunaaufenthalte. 

Da die Erkrankung nicht weh 
tut, ist der Leidensdruck häufi g 
erst spät da — meist erst dann, 
wenn der Pilz sichtbar wird. 
Dass dabei jedoch eine sehr in-
fektiöse Erkrankung vorliegt, ist 
kaum einem bewusst. Frau Dr. 
med.  Marion Runnebaum, Der-
matologin in Jena mit Schwer-
punkt Laser medizin war selbst 
zunächst skeptisch, ob ein Laser, 
welcher keinen Schmerz verur-
sacht, gerade eine so schwierig 
zu therapierende Erkrankung 
wie den Nagelpilz wirklich hei-
len kann: »Für mich ist es ganz 
besonders wichtig nur Therapien 
anzubieten, die ›funktionieren‹. 
Der Laser– und Ästhetikmarkt 
ist völlig unübersichtlich gewor-
den. Bei neuen Therapieoptionen 
wird schnell mal gesagt, dass 
z. B. Narben mit nur einer Fraxel-
behandlung völlig verschwinden 
oder eine laserassistierte Haar-
entfernung dauerhaft ist. Dass 
dies nicht der Fall ist, wissen wir 
Ärzte, die auf Lasermedizin spe-
zialisiert sind.« 

Doch von den Behandlungserfol-
gen mit der neuen Therapieme-
thode war auch sie überrascht: 
»Wir durften das neue Gerät 
sechs Monate testen, hatten 50 
Patienten eingeschleust für zwei 
Behandlungen im Abstand von 
einer Woche und das Ergeb-
nis, vier Monate nach Behand-
lungsende, war beeindruckend: 
Durchschnittlich 70 % Nagelver-
besserung und das ohne Neben-
wirkungen und Schmerzen.« 

»Diese neue Therapieoption 
in der Nagelpilzbehandlung ist 
für mich wirklich bahnbrechend. 
Allerdings wird auch hier eine 
Erhaltungstherapie sicherlich 
sinnvoll sein, denn im Leben ist 
nichts für immer — wie auch nicht 
in der Medizin.«


